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Gladbeck. Wie viele Rosen, Tulpen, Nelken bei Blumen Kolberg in den letzten 50 Jahren 
über den Ladentisch gingen, hat nie einer gezählt. Dass es in den letzten Jahren immer 
weniger wurden, das hat Elisabeth Kolberg (49), die den Familienbetrieb vor sieben 
Jahren übernahm, allerdings gemerkt.  

„Blumen bekommt man heute doch überall. An der Tankstelle, am Kiosk, im Supermarkt. 
Und mit Lidl oder Aldi können wir preislich nicht konkurrieren“, sieht die 49-Jährige das 
Geschäft mit der Floristik ganz nüchtern. Und hat daraus ihre Konsequenz gezogen: Den 
Betrieb Kolberg an der Ziegeleistraße, kurz vor dem Friedhofseingang, wird es weiterhin 
geben, das reine Blumengeschäft ist nun aber Geschichte. Statt dessen wird sich das 
Rentforter Traditionsunternehmen auf die bisher schon starken Bereiche Friedhofsgärtnerei 
und Trauerfloristik konzentrieren, wie gewohnt die Grabpflege anbieten, Kränze binden und 
Grabschmuck herstellen. Darüber hinaus will man aber auch stärker mit einem Steinmetz 
zusammenarbeiten, der seine Grabsteine nun auch im Ladenlokal ausstellt. Elisabeth Kolberg: 
„Wir haben festgestellt, dass es dafür eine Nachfrage gibt.“ Und es gibt noch ein weiteres 
Standbein: Bürobegrünung, womit allerdings nicht die obligatorische Topfpflanze auf der 
Fensterbank gemeint ist. Kolberg kooperiert künftig mit der Expertin für Büroeinrichtungen 
und -gestaltung Sabine Burzler (Vitaliqi), die in ihren Beratungen nach dem Feng Shui-
Prinzip arbeitet und zu Pflanzen im Büro eine ganz eigene Philosophie entwickelt hat. 
„Pflanzen geben eine natürliche Atmosphäre, absorbieren Ausdünstungen, z.B. von 
Schreibtischbeschichtungen, beeinflussen die Akustik und dienen als Trennwände.“ Das 
Ganze nennt sich dann „Vitales Büro“ und „zahlt sich langfristig aus“, ist Beraterin Burzler 
überzeugt. Denn die Chefs merken: In einem angenehmen Umfeld arbeiten die Mitarbeiter 
einfach besser,.  

Die Pflanzen fürs „vitale Büro“ kommen in Zukunft dann aus Rentfort. 

 


